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Jetzt iſt die beſte Seit
um ſich von dem reichhaltigen gediegenen Jnhalt und
der ſchnellen ſorgfältigen Berichterſtattung die die
SaaleZeitung auszeichnet durch ein

Probeabonnement
zu überzeugen Alle wichtigen Tagesfragen ſowie alle
bedentenderen Vachrichten aus Stadt Provinz Reich und

aller Welt werden in der

Saale 5eitung
ſtets ſofort mitgeteilt und ausführlich behandelt wobei
langjährige Erfahrung die neuerdings ſich häufenden
reinen Senſationsmeldungen die lediglich aus
Reklameſucht das Publikum irre führen zu ver
meiden weiß Der im Verhältnis zu dem Gebotenen
äußerſt billige Abonnementspreis ermöglicht es jeder

mann in der Provinz auch neben ſeinem Lokalblatte
dieſe große zweimal täglich erſcheinende
Tageszeitung zu halten und wir bitten daher die
SaaleFeitung probeweiſe für den Monat

Marz
zu beſtellen

in Halle für MärAbonnementspreis ha de agle
einmaliger und t M

bei zweimaliger Fuſtellung bei Poſtbezug 1,09 M
exkl Beſtellgeld

Probenummern koſtenlos und franko durch die Expe
dition der Saale Heitung Halle Gr Brauhaus
ſtraße 17

Die nene Aerg in Oeſterreich
Der Nationalitätenhader hat Jahrzehnte hindurch die

Entwicklung des öſterreichiſchen Kaiſerſtaates aufgehalten
Der Parlämentarismus wurde lahmgelegt In gegen
ſeitiger Erbitterung bekämpften ſich die Deutſchen und die
Tſchechen bis aufs Blut und was immer unternommen
wurde um durch Sprachenverordnungen oder Kompromiß
verſuche den unſeligen Streit zu überwinden es ſcheiterte
ſtets die Einigung der Parteien an ihrem unerſlickbaren
Haß an der Furcht durch Nachgiebigkeit an nationalen Vor
rechten oder Forderungen einbüßen zu können Durch ge
Lidtes Lavieren vermochte es das Miniſterium
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Die Menagerie der Bühne
Von Regiſſeur Otto Ewald Kaſſel

Die Tierwelt ſpielt auf dem Theater eine größere Nolle
als es bei oberflächlicher Betrachtung den Anſchein hat Es
gibt faſt keine Gattung von Vierfüßlern von Bewohnern
der Luft und des Waſſers die nicht in irgend einer Weiſe
auf den Brettern welche die Welt bedeuten zur Verwendung
ame manchmal künſtleriſche Wirkungen manchmal aber

auch das gerade Gegenteil erzielend
e eraus folgt von ſelbſt die dere warum man in
eßterem Falle derartige als unſichere Kantoniſten ſich

erweiſende Mimen nicht lieber fortläßt
M das geht doch nur wenn es ſich um ein dekoratives
d ment handelt um Ausſtattungskniffe zur Vermehrung
er ſzeniſchen Wirkung Laſſen aber die Herren Autoren

e Vertreter des Tierreichs faktiſch in die Hand
d I ingreifen ſei es direkt oder indirekt ſo muß der

giſſeur wohl oder übel in den ſauren Apfel beißen ſich
mit dieſer Sorte von Schauſpielern abzufinden

pienaß kann ſie in mehrere Kategorien teilen zunächſt in
A daftige lebende Tiere und in die von Menſchen imitierten

meiſter Goethe der bekanntlich mit dem berüchtigten
an nde des Aubry ſehr üble Erfahrungen machen mußte
Vihd im erſten Teil ſeines Fauſt einen R e auf die
deine deſſen komplizierte Aktion von Fauſt und Wagner
4 Fxaziergange genau beſchrieben wird Es fand ſich
dieſe 585 heute kein Dreſſeur der einem wirklichen Pudel
Theate d ſle beigebracht hätte und ſo hilft man ſich auf allen

es t damit beſagten Köter einfach zu ſtreichen ohne
zu z och mit den auf ihn bezüglichen Worten ebenſo machen

e r Man wird nicht behaupten daß es in unſerer
es Bühnenrealismus naturwahr ſich ausnimmt wennFauſt an der Kuliſſe eine Bewegun kiertgung markiert als verbergerd Pudel unter ſeinem Talar um ihn hernach v
Eintritt in das Studierzimmer ſchein ien ſpringen zu laſſen ö ſcheinbar hinter den

Körber fünf

Jahre hindurch nur mühſam alle Obſtruktionsneigung über
windend das Staatsſchiff vorwärts zu ſteuern Nach jeder
kleinſten und geringfügigen Regung der Regierungsorgane
ſtellte ſich ſtets wieder die Ausſicht auf ein nie ver
ſchwindendes Fiasko ein Jede Bitte und Ermahnung
jeder Appell an den öſlterreichiſchen Patriotismus blieb
fruchtlos bis dann ſchließlich nach dem deutſch italieniſchen
Konflikt um die Errichtung einer italieniſchen Univerſität in
Innsbruck und nach dem Ausbruch einer erneuten heftigen
tſchechiſchen Obſtruktion das Maß des Widerſtandes ſelbſt
für ſein ſtaatsmänniſches Geſchick zu ſtark wurde und er ſich
von dem vor ihm gärenden Chaos abwandte um ſich der
Erholung von ſeiner aufreibenden Tätigkeit zu widmen

Trotz der Obſtruktionspolitik des Parlaments war es
Körber gelungen die Intereſſen von Handel Gewerbe und
Induſtrie in dem fünfjährigen Zeitraum ſeiner Regierung
kräftig zu fördern So brachte er es u a zuſtande
500 Millionen Kronen für neue Eiſenbahnbauten zu
inveſtieren und ſetzte die große öſterreichiſche Kanalvorlage
durch indem er ſtels darauf Bedacht nahm die gemeinſamen
wirtſchaftlichen Jntereſſen der Monarchie gegenüber den
trennenden nationalen Momenten zur Geltung zu bringen
Als er ſich aber an das ſchwierige Werk machte im Oktober
des Jahres 1904 die Nationalitätenfrage durch ein Eingehen
auf die Wünſche der einzelnen Nationalitäten anzuſchneiden
und eine Beſeitigung ihrer Kalamität anzubahnen ſchoſſen
die Zwiſtigkeiten wieder wie Pilze aus dem Boden und
Körbers Scheiden war nach der letzten Ergänzung ſeines
Kabinetts nur noch eine Frage der Zeit

Nach Körbers Rücktritt übernahm Gautſch das Miniſter
präſidium Es gelang ihm zunächſt durch vermittelndes
Entgegenkommen die Obſtruktion der Jungtſchechen zu be
ſeitigen und eine gewiſſe Arbeitsfreudigkeit des Parlaments
herzuſtellen das ſich zur Annahme des Zolltarifs und zur
Verabſchiedung der Handelsverträge bereit fand Gleich
wohl blieb nach wie vor die politiſche Hauptfrage ungelöſt
diejenige des Ausgleichs der Nationalitäten und der Ein
führung einer demokratiſchen Wahlreform die allein zur
Wiedergeburt des öſterreichiſchen Kaiſerſtaates führen konnten
Wer hätte es vor einem halben Jahre für möglich gehalten
daß gerade Gautſch es ſein würde der die Löſung des großen
Problems Jnneröſterreichs an der Stelle anfaſſen würde an
welcher es allein zu nehmen iſt War er es doch von dem
berichtet wurde daß er den erſten auftauchenden Plänen
Kriſtoffys zur Demokratiſierung des ungariſchen Wahlrechts
den ſchärfſten Widerſtand entgegengeſetzt habe ein Wider
ſtand der zu dem Sturze Fejervarys führte der dann frei
lich ſpäter ſein Miniſterportefeuille wieder übernahm Und
nun plante Gautſch für Oeſterreich das Gleiche was
Fejervary für Ungarn als Allheilmittel anpries Jn der
Tat hier ging ein Wandel vor ſich den niemand hätte
vorausſehen können Gautſch kündigte feine Epoche
machende Wahlrechtsreform noch vor Weihnachten an er
brachte die Vorlage am Freitag im öſterreichiſchen Reichs
rat ein und er verteidigte ſein Werk mit einem Enthuſias
mus der beweiſt wie ſehr er von der Bedeutung und der
Größe ſeiner hiſtoriſchen Aufgabe durchdrungen iſt

Die Abſicht der Wahlreform iſt die Ueberwindung des
Nationalitätenhaders die Schaffung großer moderner lebens
fähiger Parteien neben und im Gegegenſatze zu den
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Jn dem Moſerſchen Schwank Hektor hat ein Au
gehöriger des Hundegeſchlechts ſogar die Titelrolle Da er
aber in einem Körbchen eingepackt auf die Szene kommt
würde er nur dann ſtörend wirken wenn er ſeinem Penſum
entgegen heraushüpfte

Anders liegt die Sache in Meyerbeers Oper
Dinorah Hier iſt die Rolle der lebenden Ziege von

einſchneidender Bedeutung ſo zwar daß wie ich mich aus
meiner Jugendzeit erinnere der Ballettmeiſter des Hof
theaters meiner Vaterſtadt ſich wochenlang mit ihrer Dreſſur
abgemüht haben ſoll Als mir dann ſpäter am Stadttheater
in Würzburg für das Memorieren der Partie des Sack
pfeifers Corentin in genanntem Werke nur fünf Tage be
willigt wurden war ich erſtaunt zu hören daß die Ziege
das Studium ihrer Aufgabe noch gar nicht begonnen hatte

Nun das machen wir doch jetzt ganz einfach, ſagte der
Regiſſeur auf meine Frage Und richtig abends wurde die
meckernde Ziege vor jedem Erſcheinen hinter den Knuliſſen
auf ein hohes Gerüſt geſchleppt und feſtgehalten bis im
gegebenen Moment ihre Beſitzerin auf der anderen Seite
der Bühne ein großes Futterbündel ſchwenkte Hierauf frei
gegeben lief ſie über die Berge weg dem Ziele ihrer Sehn
ſucht zu So konnte man ſie lenken wohin man wollte
denn man hatte ſie vorher hungern laſſen und ſie bekam
ihr Spielhonorar auch erſt nach Beendigung der ganzen
Leiſtung welches Mittel bei anderen widerſpenſtigen
Künſtlerinnen nicht gut anwendbar ſcheint

Bei einer reiſenden Geſellſchaft ſah ich mal das rührende
Schauſpiel Genoveva worin natürlich der Hirſchkuh
ein ehrenvoller Part zufiel Jn Ermangelung einer ſolchen
hatte der Herr Direktor ſeine große Bernhardinerhündin
mit einem Gehörn verſehen und dieſer ſich ganz ſachgemäß
benehmenden Stellvertreterin wurde nun der kleine
Schmerzensreich als Säugling nuntergeſchoben

Wirkliche Pferde ſind ſchon ſeit langem auf den Theatern
als Mitwirkende in Tätigkeit Schiller läßt z B ſeinen
Geßler im letzten Akte des Tell auf einem Gaule an
geritten kommen Weib mach Platz oder mein Roß geht
über dich hinweg ruſt der liebenswürdige Herr Land
vogt der Bäuerin Armgart zu Die meiſten Bühnen ſchenken
ſich aber das Pſferd Man ändert dann den Satz in mein
Fuß geht über dich hinweg weil es nicht allzu ſelten iſt

nationalen Gruppen die Belebung des jetzt zur Ohnmacht
verurteilten Parlamentarismus und die kräftige Aufrichtung
eines unerſchütterlichen öſterreichiſchen Reichs und Staats
gedankens gegenüber den zahlreichen partikularen Tendenzen
Das alte parlamentariſche Syſtem erfährt eine durchaus
moderne Umwandlung Die Abſicht der öſterreichiſchen
Wahlreformgeſetze vom Jahre 1873 1882 und 1896 ging
bereits auf eine Erweiterung des Kreiſes der Wahlberechtigten
hin Aber gegenüber dieſen ehemaligen Verbeſſerungen be
deutet die jetzige Reform eine direkte Neuſchaffung Um
den Gang der Entwickelung kurz zu ſtkizzieren ſei daran er
innert daß im Jahre 1873 anſtelle der früheren Wahlen
aus den Landtagen in den Reichsrat direkte Reichsrats
wahlen eingeführt wurden während 1882 das Wahlrecht auf
den Zenſus von 5 Gulden direkter Steuerleiſtung ausgedehnt
und 1896 eine allgemeine Wählerkurie ſowie die Herabſetzung
des Zenſus auf 4 Gulden eingeführt wurde Jn dem
letztgenannten Jahre wurde auch die Zahl der Abgeordneten
von 353 auf 425 erhöht nämlich um die Mitglieder der all
gemeinen Wählerklaſſe die alle 24 Jahre alten Staatsbürger
die nicht im Geſindeverbande ſtanden umfaßte Das ſo bis
jetzt beſtehende Abgeordnetenhaus ſetzte ſich zuſammen aus
85 Vertretern des Großgrundbeſitzes 116 Vertretern der
Städte Märkte und Jnduſtrieorte 21 der Handels und
Gewerbekammern 131 der Landgemeinden und 72 der all
gemeinen Wählerklaſſe ſämtlich auf 6 Jahre in den erſten
drei Kurien direkt in den beiden letzten indirekt gewählt
Hiermit wird durch Gautſchs Reform völlig aufgeräunit
Das neue Abgeordnetenhaus ſoll zunächſt dreißig Abgeordnete
mehr erhalten insgeſamt 455 Das Stimmrecht iſt all
gemein gleich und direkt es iſt einzig und allein i
durch eine einjährige Ortsanſäſſigkeit eine Beſtimmung d
an und für ſich als Verſchlechterung der bisherigen Orts
anſäſſigkeit von ſechs Monaten erſcheint im Rahmen der
Geſamtreform immerhin bedenklich aber nicht allzu nach
teilig wirken dürfte Die Proteſte der Sozialdemokraten
gen dieſe Seßhaftigkeitsklauſel haben bereits begonnen

on welcher Wirkung ſie ſein werden muß man abwartken
Die Gegnerſchaft gegen den Reformentwurf iſt natürlich

eine überaus große Die Tſchechen allein ſind durch die
Reform bevorzugt Sie erhalten mehr Stimmen als bisher
während die Deutſchen die ſich auf der gleichen Höhe der
Mandate halten werden dadurch benachteiligt ſind daß die
Zahl ihrer Mandate nicht im entſprechenden Verhältnis zu
der Vermehrung der Geſamtmandatzahl gewachſen iſt Am
ſchlimmſten daran ſind die Polen da Galizien bei einer
Bevölkerungszahl die diejenige Böhmens übertrifft mit
88 Mandaten eine weſentlich geringere Anzahl von Ab
geordneten erhält als Böhmen dem 118 Mandate zu
gewieſen ſind Jm ganzen erhält das ſlaviſche Volkselement
mit vorausſichtlichen 230 Mandaten eine Majorität von
fünf Stimmen während das deutſche Element 205 das
italieniſche 1U6 und das rumäniſche 4 Stimmen umfaßt
Die Berechnung iſt natürlich eine abſolut imaginäre da es
nicht möglich iſt die Wirkung des Wahlrechts abzuſchätzen
insbeſondere nicht vorauszuſagen welche Ziffer von Ab
geordneten die auf nicht nationalem Boden ſtehenden
Parteiungen die ſozialdemokratiſche und die katholiſche er
halten werden Eine Neuordnung des geſammten Partei
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lebens eine Umbildung und Neubildung ſteht vielmehr

daß beſagte vierbeinige Komödianten allerhand Unheil an
richten Solange ich Regie führte hielt ich ſie wenn nur
angängig von der Szene fern ohne leugnen zu wollen
daß es den Effekt in der Stummen von Portici Glöck
chen des Eremiten Templer und die Jüdin Rienzi
uſw entſchieden ſteigert wenn Maſaniello Bellany Bois
Guilbert und Rienzi in den betreffenden Auftritten hoch zu
Roß erſcheinen Aber das Geſtampfe auf dem Holzboden
die häufige Ohnmacht des Reiters den Gaul nach Gefallen
zu lenken die ängſtlichen Bewegungen oder gar das Davon
laufen der Umſtehenden die kein Kontrakt zwingen kann
ſich die Zehen abtreten zu laſſen das alles wirkt doch
unmöglich ſtimmungfördernd Ja wenn Paul B ulß im

Glöckchen ſeinen eigenen Gaul nach vorn ſtürmen ließ
und dicht vor der Rampe mit glänzender Virtuoſität parierte
ſo gab das allerdings ein frappantes Bild aber wie dann
wenn was zwar nicht Bulß ſondern einem anderen
Sänger begegnete das Tier ſich bockend auf den Hinter
füßen erhob der Reiter hinabrutſchte und das Roß ins
Orcheſter ſprang Pauken und Bäſſe zertrümmerte und
erſchreckt durch den Lärm zwiſchen den Pulten herum
trampelte ſodaß die Muſiker ſchleunig über die Brüſtung
ins Parkett flüchten mußten nun dieſes Bild geſtaltete
ſich ohne Frage weniger erhaben Aehnlich iſt es mit deninfolge des Zanpenſtebets der Quadrupeden öſters ein
tretenden unliebſamen Zwiſchenfällen und daß die Füße
der Umſtehenden manchmal wirklich ernſtlich geſährdet ſind
habe ich am eigenen Leibe erfahren als ich den Bürger
Baroncelli ſingend Rienzis Pferd führen mußte und

letzteres einen mein rechtes Pedal treffenden ſchwungvollen
Seitentritt machte Und dennoch lief die Sache noch ziem
lich glimpflich ab weil der Attentäter mit Gummiſchuhen
verſehen war Dieſe dämpfen die Gewalt und das Gelöſe
der Huſe wohl etwas veranlaſſen aber das Tier wegen des
ungewohnten Gefühls auch dazu bei jedem Schritte die
Beine ſo hoch zu heben als ſolle ein Eiertänz exekutiert
werden

Ebenfalls im Rienzi und zwar am Hoftheater zu
Kaſſel geſchah es daß man nach gewohnter Sitte den

Gaul vor dem Auftreten durch Zucker in gute Stimmung
zu bringen verſucht hatte Als nun die den Adrian
ſingende Dame vor Rienzi niederkniete und wiederholt



devot Als wichtiges Element der Zukunft erſcheint die
ppe deren Auftauchen auf der politiſchenn Weg dazu beitragen wird die nationalen

enzen die jetzt zwiſchen denn tonangebenden Parteiende en gegenüber gemeinſamen wirtſchaftlichen Intereſſen

zurücktreten zu laſſen
Die Gautſch ſche Reform iſt nicht ein Ausweg aus den

Wirren in Oeſterreich ſondern iſt der Ausweg der alleinige
Ausweg Jahrzehnte W rief man in Oeſterreich nach
dem Staatsmann der eine Reform in Bismarckſchem Geiſte
an dem Kaiſerſtaate vornehme der den Kaiſerſtaat geſund
u machen berufen wäre Es ſcheint daß die Hoffnung
rer die dieſen Ruf erhoben in Erfüllung gegangen

Mögen ſie nun wo es neu zu ſchaffen gilt ihren Führer
nicht im Stiche laſſen F W

Deutſches Reich
Hof und Perſonalngachrichten

Wie verlautet iſt in Bergen ein Telegramm Kaiſer
Wilhelms an das deutſche Konſultat angekommen mit dem
Erſuchen Fürſorge zu treffen daß im Sommer Lotſen zur
Verfügung ſtehen

Das Feſt im Kaiſerhanſe
Die alte Kompagnie

Die Rede des Kaſtellans Jürns bei dem Empfang der alten
Kompagnie durch den Kaiſer am geſtrigen Vormittag lautet

Still geſtanden Hüte ab
Euer Majeſtät haben allergnädigſt geruht den Unteroffi

zieren und Grenadieren Eurer Majeſtät ehemaligen 2 Kom
pagnie vom Jahre 1880/1881 die Teilnahme an der Jubelfeler
Eurer Majeſtät gnädigſt zu geſtatten

Aus allen Teilen Deutſchlands ſowie auch aus dem Aus
lande ſind die alten Kameraden freudigen Herzens herbetlgeeilt
um die Gefühle und Wünſche welche jedem Einzelnen von uns
für unſerem ehemaligen Kompagniechef unſeren Allergnädigſten
Kaiſer und Herrn und für Jhre Majeſtät unſere erhabene und
gütige Kaiſerin ſowie für das geſamte Königliche Haus be
ſeelen zu betätigen Wir Alle geloben ſtete Treue und un
erſchütterliche Anhänglichkeit zu halten bis zum Tode

Ehrfurchtsvoll danken wir Euerer Majeſtät für die uns
hierdurch erwieſene Gnade und bitten um Allergnädigſte An
nahme der von der ehemaligen Kaiſer Kompagnie gefertigten
Adreſſe und um huldvolle Entgegennahme einer Stiftung für
die aktive 2 Kompagnie 1 Garde Regiments zu Fuß

Unſer Allergnädigſter Kaiſer und Herr und Kompagniechef
unſere Allergnädigſte Kaiſerin und das geſamte Königliche
Haus hurra hurra hurra

Aus Anlaß der ſilbernen Hochzeit des Kaiſers und der
Kaiſerin hat in Bremen ein aus Mitgliedern des Senats und
der Bürgerſchaft der Kammer für Handel und Gewerbe und
für Landwirtſchaft und anderen Bürgern gebildetes Komitee den
Betrag von 108,000 M geſammelt welcher zur Begründung einer
Stiftung beſtimmt iſt deren Einkünfte dazu verwendet werden
ſollen um Unteroffizieren und Mannſchaften des
den Namen Bremen tragenden hanſeatiſchen Jn
fanterie Regiments Nr 75 während ihrer Dienſtzeit
und beim Uebertritt in das bürgerliche Leben Unterſtützungen zu
gewähren Jn zweiter Linie ſollen auch Witwen und Waiſen
dieſer Perſonen unterſtützt werden Die Stiftung ſoll deu
Namen tragen Bremiſche Stiftung für das Regiment Bremen
vom 27 Februar 1906

Mehrere tauſend Bürger von Drontheim haben dem
dentſchen Kaiſerpgar zur ſilbernen Hochzeit eine künſtleriſch aus
geſtattete Adreſſe geſandt ferner iſt eine größere Summe für
die Armen der Stadt geſammelt worden

Politiſches

Zum Wahlrechtskampfe in Hamburg wird ge
meldet Die Aufforderung des Fraktionsvorſtandes der Rechten
die Mitglieder der Fraktion ſollten jede gegen das Wahlrecht
gerichtete Tätigkeit oußerhalb der Bürgerſchaft unterlafſen be
antworteten Dr Peterſen der Enkel von Hamburgs be
rühmten Bürgermeiſter und drei weitere Mitglieder
der Rechten mit ihrem Austritt aus der Fraktton

Parlamentariſches

Die Budgetkommiſſion des Abgeordneten
hauſes ſetzte am Montag abend die Beratung des Kultusetats
fort Von der Rechten lag ein bereits im vorigen Jahre an
genommener Antrag vor die Mittel zur Unterſtützung der
Geiſtlichen erheblich zu erhöhen Der Miniſter bemerkte zu
dieſer Frage daß durch die Erhöhnngen welche die letzten Etats

See e e v

ſür die Relikten der Geiſtlichen und ſür die Bezüge der
Superintendenten aufwieſen eine ſo hohe jährliche Summe fort
laufend zur Ausgabe gelange daß die Staatsregierung dem An
trage bislang nicht habe entſprechen können Er werde die
Sache im Ange behalten Der Antrag wurde einſtimmig an
genommen Jn der weiteren Debatte wurden größere Auf
wendungen für Provinzialmufſeen und die Errichtung
eines neuen Muſeums in Kaffſel gewünſcht Die Regie
rung hob hervor daß ſie bemüht ſei überall nach Billigkeit zu
verfahren Berlin müſſe Zentralpunkt bleiben in den
Provinzen müßten in erſter Linie die geſchichtlich dort ent
ſtandenen Sammlungen erhalten und entwickelt werden Für
Kaſſel ſollten für 1907 5000 M neu eingeſtellt werden Bei den
Ausgaben für die Nationalg alerie und die königliche
Bibliothek zu Berlin wurden von der Budgetkommiſſion im
Einverſtändnis mit der Staatsregierung zwei neue Stellen ein
geſtellt und zwar bei der Nationalgalerle die eines Verwaltungs
direktors der das Gehalt der Vortragenden Räte beziehen ſoll
und bei der Bibliothek die eines erſten Verwaltungsdlrektors

Religion und Konfeſſion
Den Austritt aus der Landeskirche haben um

gegen den Schulgeſetzentwurf zu demonſtrieren in Stettin
allein nach der Oſtſee Ztg bis jetzt 160 Familien und in ver
ſchiedenen Orten der Provinz Pommern etwa 100 Familien an
gemeldet Andere dürften noch folgen

Volksſchule
Die Frage der Verweltlichung der öffentlichen

Schule alſo die Erſetzung des konfeſſionellen Unterrichts durch
Sittenlehre und Kulturgeſchichte wird am Mittwoch eine öffent
liche Verſammlung beſchäftigen die von der Deutſchen Liga
für weltliche Schule und Moralunterricht nachdem Tiergartenhof in Berlin einberufen worden iſt Redner
ſind die Vorkämpfer der weltlichen Schulreform in Bremen
die Herren Pfarrer Steudel von St Remberti und Lehrer
F Gansber einer der Führer der bremiſchen Lehrerſchaft bei
dem Vorſtoß gegen den Zwangsreligionsunterricht Auch Pro
feſſor Bruno Meyer Berlin wird die Frage Religion oder
Ethik grundſätzlich behandeln

Finanz und Steuerweſen
Der Erbſchaftsſtenerantrag des Zentrumsabg

am Zehnhoff hat in der Zentrumsfraktion des Reichstags
keine Mehrheit gefunden Wie erinnerlich hatten ſich anfangs
die Zentrumsblätter nicht darüber ausgeſprochen was in der
Fraklionsberatung aus dem Antrag geworden ſei Jetzt berichtet
das Eſſener Zentrumsblatt die Eſſener Volkszeitung daß der
Widerſtand gegen eine Beſteuerung der an Deszendenten und
Eltern fallenden Erbanteile ſich ſo ſtark geltend machte daß ſich
die Mehrheit der Zentrumsfraktion gegen die von dem Abg
am Zehnhoff vorgeſchlagene Nachlaßſteuer ausſprach Das
Organ der Zentrumspartei fügt hinzu daß die Erbſchafts
ſteuer nach den Plänen des Reichsſchatzamtes vielleicht in
einer abgeſchwächten Form angenommen werden würde

Induſtrie und Handel
Geſtern wurde in Berlin von den deutſchen und ſchwediſchen

Unterhändlern der Entwurf eines deutſch ſchwediſchen
Handelsvertrags unter Vorbehalt einiger noch unerledigter
Punkte paraphiert

Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Nach dem Zuſatzvertrage
vom 29 November 1904 zum deutſch ſerbiſchen Handels
vertrage vom 21 Auguſt 1892 wird mit Rückſicht darauf daß
die Sätze des neuen ſerbiſchen Zolltarifs die bisher neben den
Zöllen erhobene Obrt genannte beſondere innere Abgabe mit
umfaſſen dieſe Steuer in Zukunft nicht mehr von den aus
Deutſchland nach Serbien eingeführten Waren erhoben werden
Vom 1 März d Js ab dem Tage des Jnkrafttretens des neuen
ſerbiſchen Zolltarifs und des Zuſatzvertrages braucht daher das
Obrt nicht mehr beſonders entrichtet zu werden

Ueber Offiziersfrauen als Heimarbeiterinnen
ſchreibt die Braunſchw Landesztg Es iſt ſchon viel davon
geredet worden daß die ſchlimmſten Preisdrücker in der Heim
arbeit gerade die ſind die es nicht nölig hätten Die Beweiſe
ſind freilich ſchwer zu führen da ſowohl die Geſchäfte wie ihre
feinen Heimarbeiterinnen alle Urſache haben alles geheim zu
halten Einiges iſt aber doch bekannt geworden Die Vorſitzende
des Gewerkvereins der Heimarbeiterinnen Fräulein Behm er
klärte jüngſt in einem Verliner Vortrag daß ſie bei der Be
ſichtigung einer großen Wäſchefabrik erfahren habe dieſe Firma
vergebe Heimarbeiten nach Hinterpommern Dort würde
die Arbeit von den Offiziersdamen eines Kavallerie
Regiments angefertigt Es handle ſich um geſtickte
Damenkragen mit Hohlſäumchen Sie würden das Dutzend mit
2 M bezahlt ſoweit die Berliner Firma unterrichtet ſei Es
handle ſich um eine Vergebung durch eine Zwiſchenperſon Die

mit der Annahme der Arbeit uichts anderes bezwecken als
Handarbelt zu haben 7 Die Damen ſuchten in der Langeww u
der kleinen Garniſon nichts als Beſchäftigung ſie dächten ar
keineswegs daran daß ſie mit dieſer Arbeit gis Lohn
drückerinnen den armen Berliner Heimarbeiterinnen ge r
über aufträten Fräulein Behm verzichtete darauf Namen
nennen da ſie hoffte die Damen würden ohnedles nach Bekanne
werden der Tatſachen die Arbeit aufgeben Ob dieſe Hoffun
ſich erfüllen wird darf man bezweifeln Viele Damen treibe
ſolche lohndrückende Arbeit keineswegs um eine Handarbeit n
haben ſondern um Geld zum Naſchen oder zur Anſchaffung von
allerlei Flitter zu erhalten

Verſicherungsweſen

Das Vermögen der Jnvalidenverſicherungg
anſtalten des Reiches wird in einer neuen Zuſammenſtellung
zum erſtenmal mit einem Betrage von mehr als einer Milllarde
Mark zum Beginn des Jahres 1905 nachgewieſen Nach dem
Ankaufspreiſe der Wertpaopiere rc betrug das Vermögen 1062
Millionen Mark nach dem Nennwerte 1072 Millionen Mark
Eine Milliarde Mark haben ſich die Anſtalten im Laufe der
14 Jahre geſpart Ende 1901 beſaßen ſie nach dem Ankaufs
preiſe erſt 76 Millonen Mark Rechnet man das Vermögen
der zugelaſſenen Kaſſeneinrichtungen mit faſt 98 Millionen Än
kaufspreis hinzu ſo erhält man als Vermögen ſämtlicher Ver
ſicherungsträger 1160 Millionen Mark Faſt der achte
Teil des Vermögens der Jnvalidenverſicherungsanſtalten ent
fällt auf die reichſte derſelben die der Rheinprovinz mit 124
Millionen Mark Faſt ebenſoviel nahezu 119 Millionen ent
fallen auf das Königreich Sachſen An dritter Stelle ſteht
Schleſien mit faſt 80 Millionen Erſt an vierter Stelle kommt
Berlin mit 65,9 Millionen

Arbeiterbewegung
Die Leipziger Tariſverhandlungen zwiſchen den Arbeiter

vertretern und den Unternehmern im Lithographie
gewerbe Deutſchlands ſind geſcheitert

Jn der Harmoniumfabrik Mannborg in Leipzig
a erne iſt der größere Teil der Arbeiter in den Ausſtand
getreten

Jn einer geſtern mittag im Sitzungsſaale der Ham
burger Handelskammer in Sachen der Lohnbewegung der
Schauerleute ſtattgefundenen Verhandlung zwiſchen den
Arbeitgebern und den Delegierten der Schauerleute wurde eine
völlige Einigung erzielt Der Tagelohn wird darnach von 4,50
auf 4,80 M und für Nacht und Feiertagsarbeit von 5,70 auf
6,20 M erhöht Der neue Tarif tritt am 11 März in Kraft

Die Frankfurter Ortsverwaltung des Verbandes
deutſcher Schneider und Schneiderinnen hat für die Herren
Masßſchneiderei einen neuen Lohntarif ausgearbeitet
der gegenüber dem gegenwärtig in Kraft befindlichen Tarif von
1900 eine Reihe von Erhöhungen enthält Danach ſollen die
Geſchäfte in vier Tarifklaſſen eingereiht werden Der neue
Lohntarif der von den Vertrauensmännern bereits genehmigt
iſt wurde heute in einer Verſammlung im Gewerkſchaftshaus mit
allen gegen zwei Stimmen angenommen Es wurde beſchloſſen
den Lohntarif am 1 März dem Arbeitgeberverband und der
Schneider Zwangsinnung in Frankfurt a M zuzuſtellen Bis
zum 7 März erwarten die Gehilfen Antwort

Kommungles

Zu der Korruption in der Stadtverwaltung von
Vallend ar wird von dort berichtigt Bei den Erſatz
wahlen für die acht Stadtverordneten die wegen der haltloſen
Zuſtände in der Gemeinde gegen Ende voxigen Jahres ihr Amt
niedergelegt hatten ſind die Anhänger des Bürgermeiſter in
beiden Klaſſen unterlegen Neugewählt wurde auch Kaufmann
Bender der Leiter der Bewegung gegen die bisherige Art der
Stadtverwaltung Den rückſtändigen Steuerzahlern
iſt von der Regierung ein Ausſtand bewilligt worden
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Die zweite Beratung des Kultnusetats wird fortgeſetzt bei den

Poſitionen Evangeliſcher Oberkirchenrat evangeliſche Kon
ſiſtorien evangeliſche Geiſtliche und Kirchen

Abg Eickhoff Frſ Vp bringt den Fall Roemer zur Sprache
Die Nichtbeſtätigung des Lizentiaten Roemer zum Pfarrer in
Remſcheid durch das Konſiſtorium in Koblenz habe große Er
bitterung und Erregung hervorgerufen Die Sache berühre all
gemeine ſtaatliche Jntereſſen und darum müſſe ſie hier zur
Sprache gebracht werden Redner ſchildert nunmehr den bis
herigen Verlauf dieſer Angelegenheit Herr Roemer habe in

Rednerin fügte dem hinzu ſie ſei überzeugt daß jene Damen ſeiner Predigt ſich über die Gottesſohnſchaft in einer Weiſe

flehend die rechte Hand nach ihm emporhob ſtreckte ihr
der Gaul vermeinend es würde ihm wieder ein Stückchen
Süßigkeit gereicht regelmäßig ſeine Schnauze in die
Ah was die Feierlichkeit der Sitnation nicht eben
erhöhte

Fort alſo mit den Roſſen wenn ſie nicht unbedingt zur
Handlung gehören Nicht ſelten iſt das aber der Fall Man
denke nur an Grane in Wagners Ring des Nibe
lungen Jn der Walküre kann man ja freilich ſeine
Aktion unbeſchadet des Verſtändniſſes noch hinter die
Kuliſſen verlegen denn wo findet ſich ſo leicht ein Exemplar

Gattung welches wie vor Jahren das der Frau
zogl am Münchener Hoftheater genügend Ruhe

bewahrte daß Brünhilde bei der Todesverkündung nach
Wagners Vorſchrift ſich an ſeinen Hals zu lehnen ver
möchte Und was hat der Regiſſeur welcher Grane nicht
ſo weit vortreten ſondern nur ſein bemähntes Haupt aus
der Seitenhöhle herausſchauen läßt gewonnen wenn dann
das edle Tier wie ich es in neuerer Zeit im Prinz
regententheater zu München ſah bei den an
Siegmund gerichteten todverkündenden Worten ſeiner Herrin
ununterbrochen verſtändnisinnig und beifällig mit dem
Kopfe nickt hernach trotz allen Ziehens Brünhilde nicht
an will und als dieſe ſchließlich allein den Felsweg

inaufſchreitet plötzlich quer über die Bühne auf die Gruppe
Siegmunds und Sieglindes losſtapft ſo daß Brünhilde raſch
umkehren ihren renitenten Grane holen und hinter ſich her
zerren muß Nein lieber doch gar nicht ſichtbar
werden laſſen

Anders aber in der Götterdämmerung Da
muß Grane ſchon im erſten Aufzuge heran denn Brünhilde
ſchenkt ihn Siegfried der ihn mit ſich nimmt Später bringt
Siegfried das Walkürenroß in ſeinem Schifflein es hierauf
der Obhut Hagens überlaſſend Jeder der Sänger iſt froh
den ſelten ruhig ſtehenden ewigen Kopfnicker baldmöglichſt
wieder loszuwerden Die ſchiwerſie Aufgabe jedoch ſtellt
Wagner in der letzten Szene Vrünhilden Sie ſoll ſich
ſtürmiſch auf Grane ſchwingen und ihn mit einem Satze in
den Scheiterhauſen ſprengen laſſen Nicht überall hat man
wie ſchön früher geſagt eine Frau Vogl die dieſe Vorſchriſt

zu faſſen und mit ihm ohne Brandwunden befürchten zu
müſſen hinter dem Scheiterhaufen in der Kuliſſe zu ver
ſchwinden Und es geht auch ſo

Wir kommen nun zu jener Klaſſe der Bühnenmenagerie
deren Vertreter zwar unentvehrlich ſind die aber nicht leib
haftig mitwirken ſondern ſchon zur Vermeidung von
Lebensgefahr denn es befinden ſich gar bösartige Beſtien
darunter entweder kaſchiert oder von Menſchen in Tier
koſtümen dargeſtellt werden

Unter die kaſchierten zählen Hund und Katze in Alpen
könig und Menſchenfeind deren Naturlaute kundige Thebaner
hinter der Szene nachahmen ferner der Dompfaff in
Kneiſels gleichnamiger Poſſe Frickas Widdergeſpann
in der Walküre der Schwan in Lohengrin Letzterer
wurde in Suppés Parodie Lohengelb zu einem Schafe
metamorphoſiert das aber ebenfalls wie ſein Schwankollege
voll Rührung den Kopf bewegt wenn der Ritter ihm die
Abſchiedsworte ſingt Nun ſei bedankt mein liebes Schaf

Es gehören des weiteren zu genannter Kategorie die
Reptilien der Schlangengrotte in der Reiſe um die Erde
wie auch die weit bejahrtere Schlange in der Zauber
flöte die Tamino verfolgt und welcher von den drei

wird Jch erinnere mich dieſes Ungetüm in meiner
Knabenzeit am Hannoverſchen Hoftheater mit vollendetem
Realismus imitiert geſehen zu haben Es zerfiel von den
Scheren der Damen berührt in vier Stücke die noch lange

r ſich bewegten und an den Jnnenſeiten fein rötllich
emalt den appetitlichen Eindruck einer zerſchnittenen Rieſen

zervelatwurſt hervorbrachten
Von den durch Menſchen nachgeahmten Tieren muß zuerſtunſer angeblicher Urahn der affe genannt werden für

welchen man in längſt vergangener Zeit erſt Stücke ſchrieb
als der Affendarſteller Kliſchnigg die halbe Welt durch

der Zauberflöte

in Siegfried die Eisbären im Arteſ

einmit glänzen der Bravour zur Ausführung brachte Die meiſten
Brünhilden beſchränken ſich darauf Grane am Zügel

Damen der Königin der Nacht das Lebenslicht ausgeblaſen B

ſeinem Hum mer in ick und Flock wie denn bekanntlich

in den Weihnachtsmärchen und Zauberſtücken der ganze
zoologiſche Heerbann für die dramatiſche Mittäterſchaft
mobil gemacht wird Als Sängerin figuriert Goldmarks
Heimchen am Herd als Sänger mit gewaltiger Röhre

der Lindwurm Faſolt in Wagners Siegfried Eine
reizende Fliege der verkleidete Jupiter ſingt in Offenbachs

Orpheus ein großes Duett mit Eurydicen wogegen im
Sommernachtstraum dem Weber Zettel ein ſich ganz

manierlich ausdrückender Eſelskopf aufgezaubert wird
Schließlich ſei noch jener ſchon eingangs erwähnten

Gattung des Bühnengetiers gedacht die ebenfalls lebend
oder kaſchiert nur dekorativen Zwecken dient Zur erſt
genannten Klaſſe gehört auch die am Schluß des erſten
Aktes im Tannhäuſer beliebte Hundemeute deren
Gekläffe manchmal recht ſtörend wirkt Letzteres war auch
an irgend einem Theater in dem Studentenſtücke Alt
Heidelberg der Fall wo beim Kommers die Renommier
köter mitmimten Ein Spaßvogel hatte einem davon heim
lich eine Wurſt ſpendiert was die eiferſüchtigen Kollegen zu
ſo geräuſchvoller Oppoſition veranlaßte daß die ganze
Szene geworfen wurde Auch die beiden in Stegmeiers
Poſſe Rochus Pumpernickel und in der Oper Der

a ja zzo mitwirkende Eſel dienen nur als Staffage und
oft durch ihre Bockbeinigkeit das ganze Perſonal in

tem
Bei der zweiten Klaſſe iſt dieſe Eigenſchaft natürlich aus

geſchloſſen Da haben wir z B die Freiſchütz Eule
mit den glühenden Augen welche in der Wolfsſchlucht
Cu präziſe mit den Flügeln ſchlägt da ſauſt an gleichertelle pünktlich die Menge Getier des wilden Jägers
geſpenſtiſch durch die Lüfte da rennt aufs Stichwort die
tolle Sau feuerſpeiend über die Szene und all dieſer auber
kann nur dadurch eine Störung erleiden daß die Theater
arbeiter nicht aufpaſſen oder wie es erſt unlängſt an

reiſte Jn die Handlung eingreifende Faktoren ſind ferner einer hervorragenden Bühne geſchah der geiſterhaften
der Elefant in der Reiſe um die Erde die Löwen in Sau den Schwärmer ſtatt an der Schnauze am entgegen

der Wurm in c d der Bär ehren Ende befeſtigten
iſchen Brunnen P

Alle dieſe Geſchöpfe haben nur pantomimiſch zu agieren dräuenden
s Goethe ſeine Meerkatzen im Fauſt redend wahrlich dringend empfehlenswert erſcheinen ſie niema

ührt So macht es auch der Poſſendichter Raeder mit ohne zwingende Notwendigkeit heranzuziehen

an ſieht die von der Menagerie des Theater
efahren lauern in allen Ecken und laſſen e
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die von einer Wahrheilsliebe zeuge wie man ſien die Pienſchen und ſpeziell jedem Theologen wünſchen
Zme Dabei habe er die Sündenloſigkeit Jeſu klar aus

Die Minderheit des Presbyteriums habe gegen
einen Proteſt an das Konſiſtorlum gerichtet

hrauf die Mehrheit einen Gegenproteſt erlleß Der Text der
redigt war von einem Mitgliede der Minderheit ausgeſucht
weſen Weill Roemer die Gottesſohnſchaft Chriſti nicht an

Liannt hat wurde ſeine Wabl zum Pfarrer nicht beſtätigt
Dieſe Nichtbeſtätigung wurde nicht im geringſten begründet und
es wurde nicht angegeben wie weit etwa ein Geiſtlicher eine
abweichende Meinung haben darf Dabei iſt eine große Anzahl
Geiſtlicher im Amte und wirkt ſehr ſegensreich die auf dem
ſelben Standpunkte ſteht wie Roemer Der Oberkirchenrat
dat eine Entſcheidung noch nicht gefällt Die
deſtätigung Roemers hat in Rbeinland und Weſtfaleneine Seegnng hervorgerufen deren Folgen noch nicht
abzuſeden ſind Mehr als 50 angelehene Geiſtliche Rhein
lands und Weſtfalens haben öffentlich für Roemer Partei er
griffen Wenn die Geiſtlichen nicht auf der Kanzel I auf
wiſſenſchaftlicher Baſis gewonnenen Ueberzeugung usdruck
eben dürfen dann zwingt man ſie zur Gerade durchKen Freimut und die Wahrheitsllebe hat Herr Roemer die

Herzen ſeiner Wähler gewonnen Das Lebensprinzip der evan
liſchen Zr iſt doch die Gewiſſensfreihelt und Glaubens

eit Der Proteſtantismus wird auch in Zukunft tolerant ſeinoder er wird nicht mehr u Beifall links
Abg Dr Hackenberg ul beſßätigt daß in der Tat der Fall

Roemer die Geiſtlichkeit Rheinlands und Weſtfalens in große
Bewegung gebracht hat 3 bandelt ſich nicht um eine rechtliche
ſondern um eine innerkirchliche Verwaliungsangelegenheit da ſich
ie Entſcheidung des Konſiſtorinums nur auf die Gaſtpredigt
vemers bezogen hat auf die ſich auch nur der Proteſt erſtreckt

üm eine lehrprozeſſualiſche Sache wie der Vorredner meine
handle es ſich nicht Wenn die Entſcheidung beſſer formuliert
geweſen wäre wäre zweifellos keine ſolche Erregung eingetreten
Dem Pfarrer Roemer ſel keineswegs verboten worden ein kirch
liches Amt auszuüben ſondern das Konſiſtorium habe lediglich
einen Proteſt gegen eine Pfarrerwahl als berechtigt anerkannt
Seine theologiſche Anſicht ſei nur inſofern bemängelt worden
als ſie in ſeiner Gaſtpredigt von der Kanzel herab geäußert
worden ſei Redner verteidigt weiter die Entſcheidung des
Konſiſtoriums Wenn die evangeliſche Kirche eine größere Ge
meinſchaft bleiben wolle müſſe es auch Normen für die Ver
kündigung der Lehre geben Man müſſe vom Geiſtlichen den
Takt verlangen daß er die Kanzel nicht zum Katheder und die
Kirche nicht zum Disputierſaal macht Vereinzelter Beifall

Abg Dr Jrmer konſ Jn manchen Punkten ſtimme ich mit
dem Vorredner überein Aber was will man damit daß man
die Sache hier vorbringt erreichen Jch kann doch nicht an
nehmen daß Abg Eickhoff zum Fenſter hinaus redet Heiterkeit
An wen richtet ſich denn die ganze Diskuſſion Was ſoll denn
der Miniſter dabei tun Ruf links Gar nichts Sehr richtig
Warum reden Sie denn wenn er nichts tun ſoll Heiterkeit
rechts Aus der Rede des Vorredners konnte man eine gewiſſe
Verlegenheit heraushören Wir Konſervativen wollen an der
Antonomie der evangeliſchen Kirche nicht rütteln laſſen Die
Sache gehört nicht hlerher Sie iſt eine innere kirchliche An
gelegenheit denn ſtaatliche Jntereſſen kommen hierbei nicht in
Frage Vor Männern verſchiedener Religionen und Bekenneniſſe
eine ſolche innerkirchliche Angelegenheit vorzubringen entſpricht
auch nicht dem Jntereſſe des Hauſes Namentlich jetzt nicht wo
wir doch Eintracht halten müffen um das nene Schnulgeſetz unter
Dach und Fach zu bringen Es iſt auch bisher ulcht üblich
geweſen über die Entſtehungsgeſchichte kollegialer Entſcheidungen
bier zu ſprechen wie das Herr Hackenberg getan hat der ja Vor
ſitzender der Rheiniſchen Provinziglſynobe und Mitglied des
Konſiſtoriums iſt Lebhafter Beifall

Abg Frhr v Zedlitz fk erklärt daß ſeine Freunde es ab
lehnen müſſen ſich in innerkirchliche Angelegenhelten zu miſchen

Abg Brochnel frf Vg Nach meiner Ueberzeugung ſind wir
berechtigt derartige Fragen hier nach jeder Richtung hin zu
erörtern Der Abg Jrmer vergißt ganz die Rede ſeines Freundes
Heckenroth vom letzten Sonnabend gegen die Freiheit der theo
logiſchen Wiſſenſchaft Eine ſolche Rede greift tatſächlich in das
innere Leben der evangeliſchen Kirche hinein Sehr wahr links
Die Konſervativen meſſen eben mit verſchiedenem Maß je nachdem
ob es für oder gegen die moderne theologiſche Forſchung geht
Zweifellos hat der Fall Römer eine hochgradige Erregung hervor
gerufen Gegen den Vorwurf des Abg Jrmer daß Herr D Hacken
berg in unzuläſſiger Weiſe Einzelheiten ans dem Verfahren mit
geteilt hat hat ſich dieſer felbſt ja ſchon im voraus verteidigt
Tatſächlich hat ſich der Abg Hackenberg durch ſeine Aufklärung
ein Verdienſt erworben Die Berechtigung verſchiedener
theologiſcher Anſchannngen innerhalb der evangeliſchen Kirche hat
ja Herr Hackenberg anerkannt Jch bin mit ihm der Meinung
daß die Kirche kein Diskutierklub iſt und ich gebe zu daß viele
liberale Geiſtliche im Sinne des Abg Hackenberg ſegensreich
wirken aber wir dürfen nicht vergeſſen daß die Begründung
des Konſiſtorinms zu großen Befürchtungen für die wiſſenſchaft
liche Freiheit Anlaß gab Vergeſſen wir nicht daß heute weite
Kreiſe der Gebildeten der Kirche fernbleiben wenn auch in
neuerer Zeit eine Wandlung zum Beſſeren zu bemerken iſt
Dieſer Entfreindung von der Kirche dürfen wir keine neue Nah
rung zuführen Sorgen wir dafür daß die verſchiedenen
theologiſchen Anſchauungen einträchtig auf dem Boden der
ebangeliſchen Kirche zuſammen arbeiten Wir können uns nicht
ablehnend verhalten wenn vielleicht einmal die Frage der
geiſtigen Nöte unſeres Volkes an uns berantritt

Miniſter Pr Studt Der Fall Römer unterliegt in zweiter
und letzter Jnſtanz der Beſchlußfaſſung des evangeliſchen Ober
kirchenrats Dieſe Entſcheidung iſt noch nicht erfolgt es liegt
alſo noch nicht eine res judicata vor und ich muß es aus dieſem
Grunde mir verſagen auf die Angelegenheit näher einzugehen
abgeſehen von der grundſätzlichen Seite der Frage die der Abg
Jrmer hier zur Sprache gebracht hat Eine ſachliche Stellung
nahme zu einer noch nicht rechtskräftigen Entſcheidung muß un
vermeidlich den Eindruck hervorrufen als verſuchte ich irgend
eine Beeinfluſſung eines noch nicht gefaßten Beſchluſſes und mit
Recht würde mir daraus ein Vorwurf gemacht werden Es iſt
mir vorgeworfen worden daß ich für die von dem Konſiſtorium
gefaßten Beſchlüſſe mit verantwortlich ſei weil ich ja bei der
Veſetzung der Stellen mitzuwirken hätte Jch habe nur mit
zuwirken daß der evangeliſche Oberkirchenrat die Jnitiative zur
Beſetzung der Stellen ergreift Jch muß es grundſätzlich auf
das entſchiedenſte ablehnen daß man mich für irgend welche
kollegialen Beſchlüſſe verantwortlich macht Es würde wunderbar
ausſehen wenn derjenige Minlſter der zufällig bei der Beſetzung
der Stellen ſolcher Kollegen mitgewirkt hat nun mit einem

dale verantwortlich gemacht werden ſoll für kollegiale Beſchlüſſe
Auf innerkirchliche Fragen innerhalb des Geſchäſtsbereichs des
4ngrgeltſchen Oberkirchenrats habe ich nicht den geringſten Ein

Abg v Ehnern ul Durch die vorhergehenden Redner iſt
das Thema ziemlich erſchöpft Es kann nicht mehr viel darüber
Keredet werden bevor nicht die Entſcheidung des Oberkirchenrats
vorliegt Jch erkenne dankbar an daß der Kultusminſſter in
dieſer Frage eine Stellung eingenommen hat wie er ſie ein
nehmen müßte Er kann anf die kollegiglen Beſchlüſſe keinen
ſhlut ausüben um ſo weniger wenn dieſelben ch einer
päteren nſtanz zur Entſcheidung vorllegen Wir bedauern daß
z Kampf gegen liberale Anſchauungen nun anch in die Kirche
6 Rheinprovinz eingedrungen iſt Daß ein evangeliſcher

eiſtlicher zum Märtyrer ſeines Glaubens gemacht iſt hat
d weiten Kreiſen ein wahres Entſetzen hervorgerufen

eine Erregung erzeugt wie ſie ſchlimmer auf kirchlichem
ebiet ſeit langer Zeit nicht zutage getreten iſt Wenn die
ſervativen erklären das Haus dürfe ſich grundſäßzlich nicht

die

innerkirchliche AÄngeiegenhelten einmiſchen o iſt ja ſchon von

Nicht V

anderer Seile auf die Rede des Abg Heckenroth vom Sonnabend
ingewieſen worden der die Einſchränkung der wiſſenſchaftlichen

Forſchung für die evangeliſche Kirche verlangte und dafür die
Hilfe des Miniſters erbat Würden einmal einige Liberale
gpen die Wahl eines Poſitiven Einſpruch erheben dann möchte
ch einmal ſehen ob die Konſervativen dann denſelben Eifer

hervorkehren und ſagen würden man dürfe ſich nicht in die
inner kirchlichen Angelegenheiten miſchen Meiner Meinung
nach ſind wir nicht nur berechtigt ſondern geradezu verpflichtet
die Sache hier zur Sprache zu bringen Wenn ein Glaubens
kampf hervorgerufen wird und die Gegenſätze innerhalb der
Kirche vergrößert werden ſo frage ich ob wir nicht die Pflicht
haben die Behörden zu erſuchen ſich lieber mehr ihren großen
Aufgaben zu widmen Wenn wir das tun wenn wir ſolche

orgänge zur Sprache bringen ſo werden die Behörden in ſich
gehen und ſich einmal fragen was ſie denn mit ihrem Vorgehen
eigentlich erreichen Geſchieht das aber dann würden unſere
Proteſte gegen ein derartiges Vorgehen ſchließlich Werke des
Friedens werden Das Konſiſtorium in Koblenz hat ein Ketzer
gericht über einen Mann auf Grund einer einzigen Predigt ab
gehalten indem es einen Satz herausgegrlffen hat Fällt die
Entſcheidung der zweiten Jnſtanz ebenſo aus dann bleibt dem
Lie Roemer nichts weiter übrig als aus Preußen auszuwandern
Dann iſt in Preußen kein Platz mehr für ihn Laſſen Sie mich
zum Schluß dem Konſiſtorium und allen Orthodoxen ein Wort
unſeres edelſten und beſten Dichters Geibel zurufen

Wollt ihr in der Kirche Schoß
Wieder die Zerſtreuten ſammelu
Macht die Pforten breit und groß
Statt ſie ſelber zu verrammeln Beifall links

Abg D Hackenberg nl Jch verwahre mich dagegen daß ich
irgendwelche Angelegenheiten verraten habe Jch habe nur das
geſagt was ſchon von kompetenter Seite in die Preſſe gebracht
war Die volle Verantwortung für die Entſcheidung fällt dem
ganzen Kollegium zu in erſter Linie dem Vorſtande der
Provinzialſynode und damit mir ſelbſt

Abg Eickhoff frſ Vg Wenn Lie Roemer durch ſeine Gaſt
predigt den einen oder andern in ſeiner Erbauung geſtört hat
ſo handelt es ſich doch um eine winzige Minderheit Herr
Roemer hat auch den belehrenden Teil der Predigt nach einem
erbaulichen Teil folgen laſſen Meiner Meinung nach handelt
es ſich hier um einen Lehrprozeß Der Fall Roemer iſt nur ein
Glied in der Kette ähnlicher Fälle ſo neuerdings wieder in
Hannover die große Erregung verurſachen Beifall links

Abg Franken ntl Wenn ein Geiſtlicher in einer Probe
predigt den Gläubigen etwas nimmt was ſie vorher gehabt
haben wenn es überhaupt zunimmt daß Geiſtliche den Mit
gliedern der Gemeinde den früheren Glauben an beſtimmte
Sachen nehmen dann muß die evangliſche Kirche zuſammenfallen
Beifall rechts Jch kann nicht anders ich muß die Entſcheidung

des Konſiſtorinms billigen Beifall rechts Leute mit ſolchen
abweichenden Anſchauungen ſind Sektierer Beifall rechts

Abg v Ehnern nutl proteſtiert gegen die letzte Aeußerung
Abg Franken ntl Jch habe mit meiner Aeußerung nur

darauf hinweiſen wollen daß es innerhalb der evangeliſchen
Kirche Sekten gibt Wenn ich mit meiner Aeußerung einen
meiner Freunde beleidigt haben ſollte ſo bitte ich dashiermit ab

Damit iſt die Diskuſſion über dieſen Gegenſtand beendet
Mit der Beratung des Kapitels Bistümer katholiſche Geiſtliche

und Kirchen altkalholiſche Geiſtliche und Kirchen wird die Be
ratung des Geſ Entw betr die Erhebung von Abgaben für
kirchliche Bedürfniſſe der Diözeſen der katholiſchen
Kirche in Preußen verbunden vDie Vorlage wird in erſter und ohne Kommiſſionsberatung
ſofort in zweiter Leſung angenommen

Ohne Dehatte erledigt das Haus die Kapitel Provinzialſchul

Elementarunterrichtsweſen
Das Haus vertagt ſich
Präſ v Kröcher teilt noch mit daß er beabſichtigt am

Donnerstag keine Sitzung anzuberaumen
Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr Kultusetat

Schluß 23 Uhr

Auskand
Die Kriſis in Ungarn

Der ungariſche Miniſter des Jnnern hat den Straßenverkauf
von Zeitungen verboten nnd erklärt daß er ſich die
Regelung des Einzelverkaufs vorbehalte

König Eduard und Präſident Fallières
Nach den jetzigen Beſtimmungen beabſichtigt der König von

England ſich in den nächſten Tagen in Portsmouth zu einer
Reiſe nach dem Feſtlande einzuſchiffen Er wird vorausſichtlich
am Mittwoch abend in Portsmonth eintreffen und am Donnerstag
re an Bord der Königlichen Jacht Victorig and Albert
abreifen

Die Begegnung des Königs Eduard mit dem Präſidenten
Fallières findet der Magdeb Zta zufolge nicht im Elyſee
ſondern in einem Vororibahnhofe ſtatt nach dem der Präſident
und Ronvier dem König entgegenfahren

Der Kirchenkrieg in Frankreich
Das Zuchtpolizeigericht in Paris verurteilte den bei den Kund

gebungen gelegentlich der Jnventaragufnahme in der Kirche des
heiligen Thomas von Aquino verhafteten General des Beurlaubten
ſtandes Recamier zu 6 Monaten Gefängnis unter
Aufſchub der Strafvollſtreckung

Die Marofko Konferenz
Bezüglich der Marokkofrage nimmt in Paris die

günſtigere Stimmung zu Man macht geltend daß die Kon
ferenz noch den ganzen März tagen und ſomit Zeit finden wird
die beſtehenden Gegenſätze auszugleichen

Die Wirren in Nußland
Ein nenes Attentat

Der Beigeordnete des Direktors der Pelersburger Putilow
werke Nazarow wurde geſtern durch fünf Revolverſchüſſe ge
tötet Der Mörder iſt entkommen

Ein neues Manifeſt des Zaren
Unter dem Vorſitz des Zaren findet heute in Zarskoje Sſelo

ein Miniſterrat ſtatt in dem wahrſcheinlich über ein kaiſerliches
Manifeſt beraten wird deſſen Veröffentlichung ſür den 4 März
vorgeſehen iſt

Die Wählerliſten
aus 22 Provinzen werden qm 28 Februar veröffentlicht werden
die von 10 anderen Provinzen am 7 März Die Provinzen um
faſſen mehr als die Hälfte des europäiſchen Rußlands

Bankranb in Helſingfors
Mehrere Perſonen die vermutlich aus den balliſchen Pro

vinzen ſtammen drangen geſtern in das Gebäude der ruſſiſchen
Staatsbank in Helſingfors ein töteten den Wächter und
verwundeten einen anderen Angeſtellten der Bank durch S evolver
ſchüſſe und raubten 75,0900 Rubel Es gelang den
Räubern dann zu fliehen Von den geraubten Geldern gehören
35,000 Rubel der finländiſchen Unionsbank

Maxim Gorki
Der Zeitung Dagen zufolge iſt Moxim Gorki aus Abo inStockholm eingetroffen Wwivige i Moxi

kollegien Prüfungskommiſſionen und die Einnahmen des Kopſels

Das Kriegsgericht in Werchne Udinsk Transbaikallenurteilte geſtern über dreißig Eiſenbahnangeſtellte ab 3
wurden zu Zwangsarbeft verurtellt neun andere zum
Tode General Rennenkampf begnadigte vler der zum Tode
Verurteilten zu Zigerichtet zu Zwangsarbeit Die fünf anderen wurden hin

Ein nener enbaniſcher Aufſtand
Dreißig Aufſtändiſche griffen fünfund Mzwanzig Mann der Landa in Guanabacog an Früh am Morgen drangen ſie

n die Schlafräume der Mannſchaften ein und ſchoſſen unter
Hochrufen auf die liberale Partei auf die ſchlafenden Soldaten
Die Aufrührer wurden hierauf zurückgeſchlagen Zwei Unter
offizkere und vier der Mannſchaft iGeheimpolizei ſtellt nnierſac engere wurden gebiet Sie

Der Fremdenhaſt in Ching
Der amerikaniſche Generalkonſul in Shanghai telegraphiert

Die amerikaniſchen Miſſionen in Nachang und Kienſe
400 Meilen aufwärts am Yangetſe ſind zerſtört worden die
Urſachen ſind wahrſcheinlich örtlicher Natur Vierzehn Miſſionare
entkamen während die Mitglieder einer aus zwei Erwachſenen
und zwei Kindern beſtehenden Familie getötet wurden Das
amerikaniſche Kanonenboot Elcano in Nauking wurde an
gewieſen ſofort nach der dortigen Gegend zu gehen Es wird
berlchtet daß auf den britiſchen Miſſionen alles wohl iſt

Der amerikaniſche Generalkonſul in Shanghai berichtet in
einem zweiten Telegramm daß in Nachang bei den dortigen
Unruhen geſtern ſechs franzöſiſche Jeſnitenmiſſionare
und zwei Amerikaner getötet worden ſeien Er fügt
hinzu daß die hierüber eingangenen Nachrichten einander wider
ſprächen Jetzt wird berichtet daß die Unruhen aus einem
Streit zwiſchen franzöſiſchen Jeſuiten und chineſiſchen Beamten
entſtanden feien Es heißt ein chineſiſcher Beamter habe ſich
infolge des Streites erſtochen während vorher berichtet
worden war das ihn ein katholiſcher Miſſionar er
ſtochen habe Der Generalkonſul berichtet weiter Truppen
beſchützten die geflohenen Miſſionare die ſich nach Kukiang be
geben hätten wohin ein amerikaniſches Kanonenboot beordert
ſei Es verlautet daß das Gebäude der amerikaniſchen Miſſion
gerettet und die Ordnung wiederhergeſtellt ſei Auch in Shanghai
iſt alles ruhig

e 9
OeſterreichUngarn

Das Herrenhaus nahm die Handelsverträge mit Jtalien
Belgien und Rußland ſowie ein handelspolitiſches Ermächtigungs
geſetz und weiter in allen Leſungen die Rekrutenvorlage an

Jn einer von mehreren tauſend Arbeitern beſuchten Ver
ſammlung ſprach der Sozialiſtenführer und Abgeordnete
Dr Adler über die Wahlreformvorlagen Die Sozialdemo
kraten werden der Frkf Ztg zufolge gegen die ganzjährige
Seßhaftigkeit energiſch Front machen Manche Aenderung der
Geſchäftsordnung ſei wünſchenswert allein der Zeitpunkt ſei
kein gut gewählter Wir ſind jetzt Regierungspartei
ſagte Adler weill wir eine Regierung ſtützen die zum erſten
mal in Oeſterreich den Völkern ihr Recht verſchaffen will So
lange 4die Regierung dieſer Aufgabe dient kann fie auf uns
rechnen Stürmiſcher Beifall

Großbritannien
Das engliſche Unterhaus nahm geſtern die Adreſſe

an Jm Verlaufe der Debatte berührte der Konſervative
Claude Hay die Frage der Arbeitsloſigkeit Der Präſident
der Lokalverwaltnngsamts John Burns der von der
Mehrheit mit lautem Beifall begrüßt wurde erklärte es
ſei eine Zunahme in der Zahl der Armennnterſtützung
genießenden Perſonen eingetreten doch dürfe der Umfang
des Notſtandes nicht übertrieben werden Sachverſtändige
ſagten voraus daß die Jahre 1906 1907 und 1908 für Handel
und Jnduſtrie die beſten drei Jahre ſein würden die das Land
ſeit 30 Jahren erlebt habe Am ſtärkſten ſei die Arbeitsloſigkeit
im Bangewerbe doch beſſere ſich auch hier die Lage Der
Miniſter zählte eine Reihe von Unterſuchungen auf die die
Regierung über dieſe Angelegenheit gegenwärtig vornehme und
bemerkte er habe eine Konferenz von Arbeitgebern ungelernter
und unorganiſierter Arbeiter einberufen um über die Ver
beſſerung der Lage dieſer Arbeiter zu beraten Was dem Lande
not tue ſei eine Epoche des Friedens und der Einſchränkung

Wetter Ausſichten
anf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarke

Nachdruck verboten

28 Februar Wolkig mit Sonnenſchein kalt meiſt trocken
1 März Wolkig teils heiter rauher Wind normal
2 März Heiter bei Wolkenzug kälter Nachtfröſte windig
3 März Vielfach heiter kalt windig

Meteorologiſche Etation zu ODalle

F Feor 27 erv Uhr abends 7 Uhr morgens

Warometer Millimeter 742 7 738,4Thermomeler Celllus 4,9 65el Fenchtigtelt 84 94Winde S 1 NW 4Maximum der Temvperginr am 26 Febr 6,92 0
Minimum in der Nacht vom 26 zum 27 Febr 440 C
Nlederſchläge am 27 Febr 7 Uhr morgens 12,2 mm

Leitung Otto Sonne
Veranlworllich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann ſür

den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Feuilleton Pr Arthur Ploch für den
Vrrn Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker

ruck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

mee n m
Jntereſſante Zahlen

29 verſchiedene in und ausländiſche Reifenmarken waren auf
der diesjährigen Berliner Automobil Ausſtellung an insgeſammt
1469 Rädern zu finden Davon entfielen nicht weniger gls 862
das ſind mehr als 580/0 auf Continental Pnenmatik

Jn welchem Umfange das Verbreitungsgebiet des Continental
Punenmatik guch im Auslande und Ueberſee wächſt geht anſchau
lich daraus hervor daß auf den letzten Automobil Ausſtellungen
in Berlin Paris London und New York an welchen mehr als
30 verſchiedene Reifenſabriken beteiligt waren dieſes eine deutſche
Fabrikat einen Anteil von ca 330/0 im Durchſchnitt hatte Beſte
Qualität lange Lebensdauer und nicht zuleßt eine ungemein
leichte Montgge ſind die Eigenſchaſten denen der Continental
I geit ſeine vorherrſchende Stellung auf dem Weltmarkt

erdankt
Bei einer Wetimontage guf der Berliner Ausſtellung es

handelte ſich um das raſche Auswechſeln eines deſekt edlen
Luſtſchlauches erzielte der Sieger Herr Hans Sendner Berlin

hervorragend günſtige Zeit von 2 Minuten 3026 Sekun



Wir geben hlermit bekannt dass eine Vnterb hehung in unserer Fabrikation nleht statttindet dass der Verkauf unserer als vorzüglich alles

Möbel und Polsterwaren
nnerkanntoen

angehindert des
Es Wird in unseren

x erfreuen deren Ausführung wie immer prompt und sauber erfolgen wird Hochachtungsvoll

kleinen Brandes ab Lager fortgeht ond dass die verbrannten Waren aus den uns noch zur Verfügung stehenden vier weiteren Fabrikgebäuden gut ergänzt werden
sämtlichen Werketütten nach wie vor ohne Unterbrechung weiter und bitten wir ein geehrtes Publikum uns auch fernerhin mit w Bestellunge

Gebr
Könmenbergerſelt Iellerioſ ges

iehung ſchon 10 März
Haplaewinn 75,900 Mk hat
Los 3 Porto u Liſten answPettrich Kopseh ne

Für Damen
Größte Auswahl ſertiger Zöpfe billig
Von ausgekämmtem Haar werden
fämtliche Haararbeiten billig angefer
tigt Ankauf von ausgekämmtem Haar
von Frau Gereeke vorm Hömpler
Zu ſprechen früh 8 bis abends 9 Uhr

Kartoffeln
Gut verleſene geſunde Speise

Kartoffeln ab Hof a Ztr 2,40ſowie Futterkartoffeln ab Hof
a Ztr 1,25 verkauft

Gut Ruscheshof

Friedrich Wilhelm
Preussisohe Lebens und Garantie Versicherungs Aktlen Gesellschaft

BERIIX W 64 Behrenstr 5961
Errichtet 1866

Neue Anträge in 1905 93 Millionen Mark

ſerei llallescher Nöbeltransporteure t Ir

Die unterzeichneten Firmen empfehlen sich bel bevorstehendem VUmzuge den 8

geehrten Herrschaften unter Zusicherung sorgfültigster Bedienung und bitten um S
rechtzeitige Bestellung

Theodor Domann A W Haase Friedrich Jung Eilmar Kaufmann
C II Kretzschinar Otto Kästner Co

Albert Lange Wilhelm Lippert Gustav Reuter Christian Storz

Reisen und Aufenthalt
schräneung

e

ich den eweiterten

unterlegen Jrernerler

befindet fich jetzt

Mansfelderſtraße 45

auch für Berufssoldaten ein geschlossen

Bureau Ualle Meckelstr I

99Nein geſomter Orſhaſ

Lebensversicherung
ohne ärztliche VUntersuchung

zu annähernd gleichem vielfach je nach Alterund Ver
sicherungsdauer sogar niedrigerem Preise als dem der von
leistungsfühigen Gesellschaften für die bisher übliche Ver

sicherung mit ärztlicher Vntersuehung verlangt wird

Steigende Dividende
JAhrliche Steigerung je nach der Prämienzahlungsdauervoraussiehttieh 3 bis

6

Die Versicherung et unverfallbar und unanfechtbar
Be

Kriegsversicherung ohne Fwtraprämie
e

Man versäume nicht nähere Auskunft zu verlangen

äſtobetrieb

hätten

EMSER
astillen

unter Staats Kontr hergestellt

I Kränchen Kessel Kalser
Victoria Brunnan natürliche
Quellsalze gegen KatarrneHust Heiserk Verschleimung ete
atbeiwvätrrt überall erhältlich

Königliche Bade und
Brunnen Verwaltung Ems

Natur tze flanstalt
Oresden Radebeul 3 la Prospekte ſreſ

nfkotge Aer milden Lage SAehs Nizza zu

Winterkuren
dgonders geeignet

Ingenieur und Installaftionsbureau
I Hall Verſicher gegen Ungeziefer

Johannes Meyer Goetheſtr 11
S Verkilgnug v Ungeziefer unter Garantie

Zablung nach Erfolg

Leiprig

e K So u

Zillmann Lorenz

Königl Preussische Lotterie
Die Erneuerung der Loſe zur 3 Klaſſe welche bei Ver

d W lnſt des Anrechts bis ſpäteſtens
re Montag den 5 März abends 8 Ubrbewirkt ſein muß bringen wir hierdurch in Erinnernngn Kanfloſe vaben die lehzlen drei Einuehmer

Die Königlichen Lotterie EinnehmerLehmannBurchardt Frenkel Herrmann

G s Eilfedern n nern die Schrift und spritzen nie

e
ren Eilfeder1 Auowan 12 Wo mit 1 Halter v yt 1 Gros Nr 106 M 3

Berlin W Taubenstr 16 18 F SOEMNECKEM Bonn Leipzig

Wir suchen den

Alleinverkauf
unseres allgemein bekannten und beliebten kohblen
sauren Mineralwassers

Gerolsteiner Sprudel
für Halle a Saale und Umgebung einer solventen Firma
zu übertragen

Gute Lagerräume Bedingung Vohrwerk
erwünseht

Gerolsteiner Sprudel 0 m h Köln a Rh

An
3 D N P 7 gold Medaillen

von Aerzten beſtens empſohlen Bezüglich ſeines hohen Nährwertes von
keinem anderen Brot erreicht Wirkſam gegen Verdanungsſtörung Zucker

krankheit und Blutarmnut

De Nicht zu verwechſeln
mit Pumpernickel
Allein lieſerungsberechtigt ſür Mitteldeutſchland iſt die

Simons Brotfabrik Nr 25 Kaſſel Jnh Ernſt Simons Patentinb
Niederlagen Gebr Zorn Gr Steinſtr 9 H Rick Nehf Gr Ulrichſtraße 39 Sprengel Nink Leipzigerſtr 2 Pfeifer Hagaſe Wuchererſtr 76

Von Donmnerstag den 1 März er an ſieht unſer dies
jähriger 3 ter großer friſcher Transport 50 Stück

ErSter M IBaSSO

Be LütticherZpannpferde
elten ſchwerem Schlage ſowie in allen Farbenleeren und

Größen in unſeren Stallungen zum Verkauf
DS

S

Pferdehnandklung
FVernag pr
No 95 4

Königreich Sachsen

Königsbergeroeid Uotterio

500 202060 10

h
1L OSB à 3 k

A o Hannover
r Halle a/S m haben
Schrödel Simon Gr
Ulrichstrasse 46 ArihKopseh Steinweg 29
Rich Heinze Gr Aue

38

strasse 7 L
varantſert neue

ungeriſſene gereinigte

änsefedern
mit Daunen verſende ich in Poſtpaketen
oder als Bahngut jedes Quantum per

Pfund Mark 40eine ſortierte Qualität 35
ohne ſteife eGänſehalbdannen halbw 00

reinweiß 50Gänſedaunen hell 50
weiß 25ff für Plumeaux 5 75geg Nachnahme oder vorherige gahlung

Verpackung frei Nichtgefallendes nehmezurück Muſter auf Wunſch Auch in

geriſſenen neuen Gänſefedern mit
Daunen unterhalte ich großes Lager
zu 45 und 90 Mark das Pfund
Rerckclf iüdien

Stolp i Pommorn Gegründotts78
Er

Frankfurter Str 6 Leipzig

Strümpfe in Jeder Stärko
werden gut angeſtrickt bei
M Schnee Nachf Gr Steinſtr 84
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Verlramicſe Auskünfte

über Vermögens Familien undPrivat Verhältniſſe auf alle Plätze
der Welt erteilen ſehr gewiſſenhaft
Beyrich Grevo Halle u
internationgles Awöthuſcsenregg

Gr UVrichatr 42 FJernſpr

u

ſta

des

re

wi
ehn

tu

No
lich

naſiu
durck
wies

uſa

di
Mon
Feler
Gott
n öe

en
deutſ

E

der
orgfe
Vate
ochze

nMi d
den

J Sa
dieſe


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1906


